

[image: image2.jpg]






Bezirksfraktion Wandsbek


16.07.2009
Pressemitteilung

 
Keine Beteiligung der Kommission für Bodenordnung beim Verkauf der Polizeirevierwache Schädlerstraße und dem Polizeikrankenhaus ?

von Helga Daniel, Stv. Fraktionsvorsitzende
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Am 24.06.09 berichtet das „Heimatecho“, dass zum Verkauf der Ohlendorff’schen Villa in Volksdorf ein Ausschreibungstext veröffentlicht werden soll, in dem auch das Nutzungskonzept aufgenommen wird. Die Verkaufsvorbereitungen erfolgen in enger Abstimmung mit dem Bezirksamt Wandsbek und unter Beteiligung der parlamentarischen Gremien einschließlich der Kommission für Bodenordnung, die über alle abzuschließenden Kaufverträge der Stadt vor ihrer notariellen Beurkundung entscheiden muss. 

Die Kommission für Bodenordnung ist eine historisch gewachsene Hamburgensie  und hat die Funktion eines parlamentarischen Nebengremiums, die nach der Verfassung die Veräußerung von Staatsgut grundsätzlich nur auf Beschluss durch die Bürgerschaft erfolgen darf. Rechtlich ist die Komission dennoch kein Ausschuss des Parlamentes, sondern ist vergleichbar mit der Bezirksversammlung als Verwaltungsausschuss rechtlich zu qualifizieren, also ein Organ der Exekutive, das der Aufsicht des Senats untersteht. Die ehrenamtlichen Mitglieder der Kommission aus Bürgerschaft, Deputation und Bezirksversammlung entscheiden unabhängig und sind an keine Weisungen oder Aufträge gebunden. 

Ob, wie und wann die Kommission für Bodenordnung über die Veräußerung der Polizeirevierwache Schädlerstraße und das Polizeikrankenhaus Witthöftstraße entschieden hat, war den Abgeordneten der Bezirksversammlung Wandsbek bisher nicht bekannt. Vielmehr waren sie überrascht, als der Jugendhilfe e.V. im Ausschuss für Soziale Stadtentwicklung am 20.04.2009 sein Konzept für den Betrieb einer Drogentherapie-Nachsorgeeinrichtung in diesen beiden Immobilien vorstellte. Darüber hinaus hatte sich der Planungsausschuss mit einem Antrag auf Nutzungsänderung dieser Immobilie durch den Jugendhilfe e.V. zu befassen; der Jugendhilfe e.V. äußerte auch den Wunsch, zwischen diesen beiden Immobilien ein Erweiterungsgebäude errichten zu dürfen. Erst auf besondere Nachfrage der Bezirksabgeordneten erläuterte der Jugendhilfe e.V., dass beabsichtigt sei, diese Immobilien käuflich zu erwerben, nicht jedoch von der Stadt, sondern von einer Immobiliengesellschaft aus Frankfurt, die vor etwa 2 Jahren diese Objekte von der Stadt gekauft hatte. 

Da weder das Bezirksamt noch die von der Bezirksversammlung in die Kommission entsandten Mitglieder oder aus der Bürgerschaft - die FDP war vor zwei Jahren noch nicht wieder in der Bezirksversammlung vertreten - zu diesem Immobilienverkauf vor 2 Jahren auskunftswillig oder auskunftsfähig waren, wurde auf Anregung der Bezirksabgeordneten Helga Daniel folgende Große Anfrage gemäß § 27 des Bezirksverwaltungsgesetzes am 29.06.09 eingebracht: 

1.
Wann wurden diese städtischen Immobilien an die DEC-Frankfurt veräußert?

2.
War zum Zeitpunkt des Kaufvertragsabschlusses die beabsichtigte Benutzung durch den Jugendhilfe e.V. den Kaufvertragsparteien bekannt oder wurde die Nutzungsart im Zusammenhang mit den Kaufvertragsverhandlungen erörtert?

3. 
Ist dem Erwerber eine indirekt staatlich finanzierte Nutzung dieser Immobilien in Aussicht gestellt oder zugesichert worden?

4.
Gab oder gibt es weitere Kaufinteressenten mit alternativen Nutzungskonzepten für diese Immobilien?

(Eine Antwort lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor). 

Der Verkauf der Polizeirevierwache Schädlerstraße und des Polizeikrankenhauses wurde offensichtlich nicht so gründlich vorbereitet und mit der Bevölkerung und den Nachbarn sowie den kommunalpolitischen Gremien im Vorfeld kommuniziert. Anders ist es kaum zu erklären, warum in der Bezirksversammlung am 02.07.09 rund 70 Bürgerinnen und Bürger, die von der Einrichtung eines Drogentherapiezentrums gehört hatten, die öffentliche Fragestunde dazu nutzten, um ihren Unmut gegen die Einrichtung eines Drogentherapiezentrums in ihrer unmittelbaren Nachbarschaft deutlich zu erklären. Insbesondere die benachbarten Schulen, vertreten durch Schulleitung und Elternvertreter, drückten ihr Befremden aus, da sie eine Gefährdung ihrer Kinder befürchten. 

In der nachfolgenden Sitzung beschloss daher die Bezirksversammlung den nachstehenden Antrag der FDP-Fraktion, der im FDP-Kreis Wandsbek mit vorbereitet und inhaltsgleich auf dem FDP-Bezirksparteitag formuliert wurde. 

1.
Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, welche anderen Standorte im Bezirk Wandsbek für die geplante Einrichtung in Frage kommen. Insbesondere soll dabei eine Nutzung des Grundstücks Wandsbeker Allee 53 (ehemaliges Bürgerhaus) mit entsprechender Veräußerung an den Verein Jugendhilfe e.V.(Betreiber) geprüft werden.

2.
Sofern der Standort Wandsbeker Allee geeignet erscheint bzw. ein Verkauf an den Betreiber realisiert werden kann, wird die Verwaltung gebeten, sich bei der Finanzbehörde dafür einzusetzen, einen Teil des Erlöses für die Errichtung eines neuen Bürgerhauses am Standort Schädlerstrasse zu verwenden. Die gleichen Standortfaktoren, die aus Sicht der Bevölkerung gegen eine Drogenhilfeeinrichtung am Standort Schädlerstrasse sprechen, sprechen gleichzeitig für die dortige Errichtung eines Bürgerhauses.

3.
Die Verwaltung wird darüber hinaus gebeten, der Bezirksversammlung über die bisher in Wandsbek nach Art und Umfang vorhandenen Drogenhilfeeinrichtungen, deren Standorte, Betreiber und Konzepte zu berichten. Sofern es in den letzten Jahren zur Schließung solcher Einrichtungen gekommen ist, bitten wir um die Angabe der Gründe, die zur Schließung geführt haben.

Die Notwendigkeit und die inhaltlich qualitativ wertvolle Arbeit des Jugendhilfe e.V. wurde von allen Fraktionen positiv gesehen; der Standort und die Wege der Standortfindung wurden unisono jedoch kritisiert und werden nach Beendigung der Sommerpause erneut auf der Tagesordnung der Bezirksversammlung stehen. 
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